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IV.
Der Ueberblick über Vorschriften und Einrichtungen

bestätigt, wie vielgestaltig und umfassend
die Massnahmen sind. Umso nötiger ist es, Klarheit

darüber zu schaffen, welche Aufgaben dem
Bund, den Kantonen und den Gemeinden zustehen.
Es ist zwischen der Vorbereitung im Frieden und
dem Ernstfalle zu unterscheiden. Von Anfang an
muss aber darauf geachtet werden, dass die
Organisationen des Luftschutzes grundsätzlich
ortsgebunden und auf sich selbst gestellt sind. Hiervon
hängt schon für die Vorbereitung vieles ab.

Sache des Bundes ist in erster Linie die
Oberleitung, der Erlass von Vorschriften und die
Beschaffung zweckdienlicher Geräte und anderer
Ausrüstungsgegenstände für die Luftschutaorgani-
sationen. Von den Vorschriften war bereits die
Rede.

Für die Beschaffung von Material gilt der
Grundsatz, dass der Bund dieses herstellen lässt
und alsdann zu herabgesetzten Preisen abgibt. Die
örtlichen Organisationen erhalten es zum halben
Preise und diejenigen der Industrie, der Anstalten
und Verwaltungen zu einem weniger stark
verbilligten Satze. Es ist somit nicht etwa das sonst
so beliebte System der Bundessubventionen, das

zur Anwendung gelangt, sondern eben die
verbilligte Abgabe von Material. Diese hat sich in
jeder Hinsicht bewährt. Sie ist übrigens schon in
der Botschaft vom 4. Juni 1934 als massgebend
bezeichnet worden. Nur so wird die einheitliche
Ausrüstung sichergestellt und es werden Ersatz,
Austausch und Reparatur wesentlich vereinfacht.

Die Oberleitung wird durch die Abteilung für
passiven Luftschutz des Eidgenössischen
Militärdepartements besorgt. Ihr liegt auch die Ueber-
prüfung der Massnahmen ob. Zu diesem Zwecke
besitzt sie besondere Inspektoren, welche namentlich

die verschiedenen Organisationen und ihre
Einrichtungen besichtigen und ihnen mit Rat und
Tat zur Seite stehen.

Die Kantone haben im Frieden dafür zu sorgen,
dass auf ihrem Gebiete der Luftschutz organisiert
und die vorgeschriebenen Massnahmen
durchgeführt wenden. Als Fachorgan dient die kantonale
Luftschutzkommission. Von Bundes wegen ist
bereits 1934 verlangt worden, dass die Kantone
eine Stelle bezeichnen, mit welcher der
Dienstverkehr durchgeführt werden kann. Solche Stellen
bestehen, haupt- oder nebenamtlich verwaltet, und
tragen meist die Bezeichnung «Kantonale
Luftschutzstelle».

In die innere Organisation der kantonalen
Verwaltung wird vom Bunde aus selbstverständlich
nicht eingegriffen. Allerdings gibt es eine Reihe
von Fällen, in denen die kantonale Regierung
bundesrechtlich als zuständig bezeichnet wird.
Aber auch in dieser Hinsicht wurde den von Kanton

zu Kanton bestehenden Verschiedenheiten
nach Möglichkeit Rechnung getragen.

Als Obliegenheiten der kantonalen Regierung
seien beispielsweise erwähnt:
a) Einsetzung der kantonalen Luftschutzkommission;

b) letztinstanzlicher Entscheid über die persön¬
liche Luftschutz-Dienstpflicht (abgesehen von
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